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Einsendungen sind an letztere Adresse zu richten.
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Inhalt: Motto. — Das Zentralkomitee des Schweizerischen Friedensvereins an die Sektionen. — Organisationskomitee des
allgemeinen Friedenskongresses in Genf. — Programm des XIX. Friedenskongresses in Genf. — Zum Kaiserbesuch in der Schweiz.
— Boykott und Verruf gegen Völkerrechtsverletzung und Krieg. — Der Boykott als Waffe der Pazifisten. — Der tripolitanische
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Motto.
Wer Chrieg predigt, ist 'sTiifels Fäldprediger.

Schweizerisches Sprichwort.

L uz er il, den 14. September 1912.

Das Zentralkomite
des Schweizerischen Friedensvereins

an die Sektionen.

Werte Kollegen!
Der diesjährige Weltfriedenskongress findet, wie

Ihnen bekannt ist, vom 23.—28. September in Genf
statt.

Die Sektion Genf des Schweizerischen Friedensvereins

hat in Verdankenswerter Weise die Organisation

dieses Kongresses übernommen und wird diese
zur Ehre des Gesamtvereins durchführen, damit die
Pacifisten aller Länder sich in Genf so wohl fühlen,
wie zur Zeit an den in der Schweiz vorangegangenen
Kongressen in Bern und Luzern.

Es ist für uns schweizerische Pacifisten, in deren
Vaterland der XIX. Weltfriedenskongress abgehalten
wird, eine Ehrensache, diese wichtige pacifisfische
Veranstaltung recht zahlreich zu besuchen, um dadurch
unseren Kollegen aus allen Ländern den Beweis zu
erbringen, dass uns die Friedensarbeit für die
internationale Verständigung ebenso sehr am Herzen liegt
wie ihnen.

Es gilt aber auch, unseren rührigen Freunden in
Genf durch zahlreiche Beteiligung seitens der
schweizerischen Pacifisten den Dank auszusprechen, dass
sie zu Ehren des Schweizerischen Friedensvereins
sich der nicht geringen Mühe der Organisation des
XIX. Weltfriedenskongresses unterzogen haben.

Was das Programm des Kongresses anbelangt,
verweisen wir Sie auf Nr. 15 und 16 der
„Friedensbewegung".

Wir erlauben uns, Sie zum Schlüsse noch auf die
Bestimmungen des Reglementes der Weltfriedenskongresse

in Art. 2 und 8 aufmerksam zu machen, die
lautén :

Art. 2: Jeder Friedensverein ohne Sektion und
jede Sektion eines Friedensvereins ist im Schosse des
Kongresses zu so viel Stimmen berechtigt, als sie je
hundert Mitglieder zählen und zwar bis zur Höchst¬

zahl von 20 Stimmen, wobei jeder Bruchteil von hundert

Mitgliedern zu hundert' anzurechnen ist.
Art. 8: Jeder Verein, jede Sektion oder jeder

Zentralvorstand, die am Ko tigress teilnehmen, zollen ihren
Beitrag an dessen Kosten durch Entrichtung von 10
Franken für die erste abgeordnete Stimme und von
5 Franken für jede der andern. Die Delegierten
entrichten persönlich ihren Beitrag von 2 Franken und
erhalten den Bericht über die Beratungen unentgeltlich.

Wir hoffen, werte Kollegen, dass unserem Appell
zahlreich Folge gegeben werde und freuen uns, Sie
im gastlichen Genf begrüssen zu können.

Mit freundlichem Friedensgrusse!

Namens des Zentralkomites
des Schweizerischen Friedensvereins:

Der Präsident:
sig\ Dr. Bucher-Heller.

o

Organisationskomitee des allgemeinen
Friedenskongresses in Genf.

Das Organisationskomitee besteht aus folgenden
Herren: Präsident: M. Favre, Louis, professeur, Case
Stand 16704, Genève; Vizepräsidenten: MM. Renouf,
Louis, président de la section genevoise de la Paix,
13, rue du Marché, Genève; Ackermann, Charles,
expéditeur, Grand Quai, Genève; Sekretär: M. Jacque-
min, Jules, secrétaire de la section genevoise de la
Paix, Carouge-Genève; Kassier: M. Cuendet, Georges,
caissier de la Ville de Genève, Hôtel municipal, à
Genève.

Nähere Auskunft über die Organisation des
Kongresses wird erteilt von Herrn Prof. Louis Favre,
Case Stand 16704, Genf.

Programm des XIX. Friedenskongresses in Genf.

Sonntag den 22. September. 2 Uhr nachmittags :

Sitzung der Kommission des Internationalen Friedensbureaus.

8V2 Uhr abends: Begrüssung und Empfang
der Delegierten durch das Organisationskomitee im
„Athénée".

Montag den 23. September. 10 Uhr vormittags:
Eröffnungssitzung des Kongresses in der Aula der
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